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Fortsetzung

Na als wir fertig waren da sagte Serenissimus
Olberg Sie werden mir gewiß sehr zürnen daß
Sie Ihren Sohn den Lieutenant verlieren Was
Durchlaucht rief ich aus Ja gestern Abend
sagte er ist es von Uns beschlossen worden das Schützen
bataillon zu verlegen Wir haben lange geschwankt
zwischen diesem und einem Bataillon Garde nun wurde
aber endlich der Beschluß gefaßt und zum ersten Oktober
marschiren die Schützen ab AH Durchlaucht rief
ich angenehme Nachricht zumal wenn das Bataillon in
eine recht kleine billige Garnison kommt wo die Herren
Offiziere nicht so viel depensiren

Hm machte Lieutenant Olberg
Aber Durchlaucht fuhr ich fort ift es unbescheiden

zu fragen wohin Als Vater
Da lachte Se Durchlaucht hell auf und meinte Dis

kretion Olberg Und als ich die Hand auf s Herz legte
und dazu eine tiefe Verbeugung machte sagte er mir halb
ins Ohr Wir haben unsere Stadt Reicha an der wilden
Elze auserfthen es darf es aber noch Niemand erfahren
denn ich lasse durch eine Kommission vorerst die Garnisons
verhältnisse noch mal genau prüfen Da habt Jhr s
aber haltet reinen Mund

Der Eindruck den dieser Bericht aus die beiden jungen
Leute machte war ein sehr verschiedener Lieutenant Ol
berg sah enttäuscht aus ärgerlich stampfte er seine Cigarre
auf den Afchenteller als sei sie schuld an dem Unglück
Flissens Augen dagegen leuchteten überglücklich und wenig
fehlte so wäre er dem alten Herrn um den Hals gefallen
und diese Freude machte schließlich auch ihren Einfluß
geltend auf den Kameraden HerrKommerzienrath rief
Ersterer und trank fein Glas mit einem Zuge aus diese
Nachricht ist nicht mit Gold zu bezahlen

Der erste Lausgraben meinte der Kamerad trocken
Aber nicht wieder solche Maximen wie neulich im Jn

stitutsgarten ermähnte der alte Herr ernst
Nein Nein meine Hand daraus versprach Flissen

Ist das eine Ueberraschung Zwar gemunkelt hat man
schon lange davon aber kein Mensch glaubte daran

Und nun Silentium Kinder da kommt wenn mir
recht ist Euer Major auf das Restaurant zu Nur noch
eins Ich bin überzeugt lieber Flissen daß Sie ihr eben
gegebenes Wort halten und keine solchen Streiche wieder
machen werden und in dieser Meinung beauftrage ich Dich
Alfred falls Ihr nach Neicha verfetzt werdet den Justiz
rath Nesemann von mir zu grüßen und ihn zu bitten
Euch mit Rath und That zur Seite zu stehen Ver
standen

Bravo Papa richtig der erste Laufgraben was
Flissen Aber stillgestanden der Alte kommt herein

III

Reicha an der wilden Elze war vor Zeiten sreie Reichs
stadt und bewahrt bis auf den heutigen Tag die Spuren
mittelalterlicher Pracht und Herrlichkeit die den Liebhaber
des Antiken so anheimeln Umgeben von festen alters
grauen Mauern und zahlreichen Vertheidigungsthürmen
liegt die Stadt jetzt inmitten eines grünen Laubkranzes
der im Frühjahr noch verschönert wird durch den Schmuck
unendlicher Baumblüthen denn die einstigen Wallgrüben
sind in Gärten verwandelt uud die alten Mauern und
Thürme zu Spalieren umgeschaffen für Wein und Pfir
sich Haben wir eines der Thore aus rothem Backstein
passirt so finden wir eine Menge interessanter alter
Häuser über deren Eingang wunderliches Schnitzwerk
prangt mit kaum leserlicher Inschrift und Jahreszahl an
längst vergessene Zeiten erinnernd Häuser von denen

Kleine Mittheilungen
tEine Ratte im Theater Ein plötzlich ausgebro

enes Feuer konnte unter den Theaterbesuchern kaum größere
anik hervorrufen als jungst das Plötzliche Erscheinen ein

riesigen Ratte aus der Bühne des Opernhauses zu Richmond
in Virginien dort unter Sängern Musikern nnd dem Publi
kum des Parquets Entsetzen und allgemeines Flüchten hervor
gerufen hat Es war gerade während einer rührenden Liebes
scene der erste Tenor versicherte in den höchsten Ilönen der
angebeteten Primadonna daß Tod und Hölle ihn nicht von
der Seite seiner Geliebten treiben würden als plötzlich das
Fatum in Gestalt einer großen Ratte auftrat welche die Klänge
der Musik wahrscheinlich aus den Tiefen des Kellers hervor
gelockt hatte und welche nun auf die Liebenden losrannte Die
Primadonna fiel natürlich in Ohnmacht der Tenor vergaß
seine Eidschwüre und lief statt den Degen zu ziehen davon
Die Ratte ebenso erschrocken wie er sprang von der Bühne
herab ins Orchester dem Schläger der großen Trommel gera
denwegs in den Schooß Der schlug wie ein Unsinniger mit
dem Paukenstock um sich worauf die Ratte flüchtend den übri
gen Musikanten zwischen die Beine lief diese warfen nun
ihrerseits die Instrumente von sich und kletterten auf die Stühle
der schwarze Störenfried aber sprang über die Orchesterbrüstung
ins Parquet unter die Damen Die nun folgende Scene
spottet jeder Beschreibung Der eine Theil des Publikums be
kam Lachkrämpfe der andere Weinkrämpfe die Damen die
nicht in Ohnmacht fielen sprangen auf hielten ihre Kleider
fest an den Leib gepreßt oder flüchteten auf die Sitze hinauf
Zur Unehre der Herren sei es gesagt sie benahmen sich nicht
viel besser Manche von ihnen nahmen vor der Ratte Reiß
aus so groß wurde die Panik daß man sich schließlich ge
zwungen sah die Noththüren aufzureißen Einer der anwe
senden Offiziere zog endlich den Degen und machte dem Urhe
ber all des Unheils mit einem wohlgezielten Hiebe den Gar
aus worauf sich nach und nach Alles beruhigte und die unter
brochene Vorstellung ihren Fortgang nehmen konnte

lEine winterliche Brautfahrt, welche die Verlobte

jedes seine Geschichte hat Eine prächtige Kathedrale aus
dem elften Jahrhundert welche am südlichen Ende der
Stadt auf einem Felsen erbaut ist sowie mehrere andere
alterthümliche Kirchen und das im gothischen Style er
baute Rathhaus mit dem Roland zeugen von einer reichen
Vergangenheit

Unter den ältesten Häusern fällt besonders eines den
Fremden auf durch die prächtige Spätrenaissance und
die schöne Erhaltung es ist das Haus am Markte
gleich neben der Apotheke und heißt zum Lind
wurm War es doch eine hübsche Sitte auch den
Häusern Namen zu geben Der Lindwurm besaß aber
mehr Vorzüge als die eben genannten innere Vorzüge
er beherbergte seit länger als hundert Jahren ein solides
Korn und Produktengeschäst und was die Hauptsache
eine Weinhandlung deren Ruf gar weit verbreitet war
durch den Besuch der Reisenden welche zur Sommerszeit
die herrliche Gegend anlockte Der Besitzer des Geschäftes
Herr Stadtrath L Carflens widmete seinem Keller aber
auch eine ganz besondere Aufmerksamkeit und hielt es
durchaus nicht unter seiner Würde hin und wieder den
Stammgästen eigenhändig einen Schoppen Auslese zu kre
denzen mit ihnen zu trinken und zu schwatzen wenn seine
Zeit es erlaubte

Jetzt ist freilich manches anders geworden aber da
mals zu Anfang der vierziger Jahre war das Leben in
einer kleinen Stadt fern von der großen Heerstraße ein
ungemein idyllisches Der Marktplatz bildete den Mittel
punkt des Ganzen an ihm liegen außer dem Rathhause
die schönsten und größten Gebäude darunter auch der
erste Gasthof und von ihm aus gehen verschiedene mehr oder
weniger breite oft krumme Straßen die nicht selten mit
Bäumen bewachsen sind Hin und wieder sehen wir
eine Kette quer über die Straße gezogen an welcher eine
Laterne schaukelt ein beliebtes Zielobjekt für das Blase
rohr und die Armbrust der lieben Schuljugend

Fortsetzung folgt

Städtische Kommissionen
Schul Kommission

Sitzung am Dienstag den 23 März cr Nachmittag
Uhr im Magiftrats Sitzungs Zimmer

Tagesordnung
1 Berathung des Lehrplans der Volksschule
2 Erledigung von Gesuchen um Schulgeld Ermäßigung

bei der Bürgerschule
3 Beschlußfassung über die Unterbringung der mit dem

1 April c zu eröffnenden neuen Klaffen

Der Geburtstag des Kaisers
am 22 März

wurde in unserer Stadt wie üblich am Abend vorher
durch einen Zapfenstreich eingeleitet der verschiedene
Schichten des Publikums in gewohnter Weise Veranlas
sung zu ausdauernden Marschübungen gab Jedem
Preußen steckt eben das Soldatenthum in den Gliedern
wie man schon bei unserer schulpflichtigen Jugend hin
länglich beobachten kann Daß Herr Kapellmeister Wie
gert auf dem Marktplatz als Extrazugabe des Zapfen
streichs noch eine Zeit lang patriotische Weisen spielte
dafür dürfte ihm seitens des Publikums eiu besonderer
Dank zu Votiren sein

Zu gleicher Zeit und schon am Sonnabend Abend
hielten verschiedene Vereine ihre Festlichkeiten zu Kaisers
Geburtstag ab

Der Verein ehemaliger Pioniere im Neuen
Theater mit Concert dramat Vorstellung und Ball
Herr Schneidermeister Blume hielt die begrüßende An
sprache an die zahlreiche Festgesellschaft während Herr
städt Waagemeister Leon das Hoch auf den obersten

eines Berliner Privatdozenten in dieser Woche zu bestehen
hatte giebt ein beredtes Bild von den Verkehrsverhältnissen
der letzten Tage Die junge Dame hatte am Montag in Be
gleitung ihrer Mutter die Reise von ihrer Vaterstadt Grau
denz nach ihrer zukünftigen Heimath Berlin angetreten wo für
den kommenden Sonntag die Vorbereitungen zur Hochzeit ge
troffen worden waren Der Bräutigam war seiner Erwählten
freudigen Herzens entgegengeeilt Aber der ersehnte Zug wurde
vergeblich erwartet In seiner Besorgniß telegraphirte er von
Küstrin aus an den Vater nach Graudenz der ihm jedoch nur
die erfolgte Abreise bestätigen konnte Inzwischen war der
Eisenbahnzug nur mühsam vorwärts gekommen Reisende hal
fen den sich entgegenthürmenden Schnee entfernen doch alle
Mühe war schließlich umsonst Vier Meilen von Bromberg
mußte der Lokomotivführer seine Arbeit einstellen der Zug
blieb mitten auf der Strecke liegen Die Reisenden gaben ihren
Klagen lauten Ausdruck der Eine fürchtete einen Gerichtster
min zu versäumen der Zweite ein Freudenfest der Dritte ein
Begräbniß Mißlich war die Lage auch für einen Kaufmann
der an demselben Tage in Bromberg einen Wechsel einzulösen
hatte Zunächst aber forderte der Augenblick sein Recht denn
Hunger und Kälte machten sich immer drohender geltend End
lich suchten einige Männer Hilfe zu schaffen mit knapper Noth
hin und wieder im Schuee versinkend unermüdlich weiter drin
gend Ein menschenfreundlicher Gutsbesitzer dem sie die Lage
der Reisenden schilderten stellte sofort alle Arbeiter die er nur
austreiben konnte den Hilfesuchenden zur Verfügung und erbot
sich für sämmtliche Passagiere zu gastlicher Aufnahme Ein
dürftiger Pfad wurde hergestellt aus welchem Frauen Män
ner Greise und Kinder nach dem Gutshause sich begaben Hier
waren inzwischen im großen Saale wärmende Getränke be
reitet worden Später ließ der wackere Besitzer für seine
Schutzbefohlenen eigens ein Kalb schlachten und gab den Ein
zelnen für die Nacht in seinem geräumigen Hause behaglichen
Aufenthalt Am folgenden Tage bot cr von seinen Gutsnach
barn sämmtliche Schlitten auf in welchen er die ganze Schaar
in weithin klingendem Korso nach Bromberg führte So ist
denn auch die junge Braut mit ihrer Mutter vorgestern glück
lich m Berlin eingetroffen

Kriegsherrn ausbrachte das begeisterten Widerhall fand
Der Verein verband mit dieser Feier zugleich die seines
lritten Stiftungsfestes D r Kameradschaftliche
Verein von 1870/71 in der Kaiser Wilhelms Halle
Concert Theater und Ball Hier hielt Herr Iahn der
Vorsitzende des Vereins die mit einem Hoch auf den
Kaiser endende Festrede die beifällig aufgenommen wurde

Der Verein ehemaliger Zwölfer Husaren im
Rosenthal Concert Theater uud Ball Der Vorsitzende

Herr Rentier Lutze gedachte zunächst des Geburtstages
des hochseligen Prinzen Friedrich Carl dem Deutschland
als schneidigen Reitergeneral und Feldmarschall so viel zu
verdanken hat und brachte sodann das begeistert aufge
nommene Hoch auf unseren Kaiser aus Der Verein
ehemaliger Schüler des königl Waisenhauses
zu Potsdam im Weißbier Salon Concert,Vorführung
lebender Bilder Scenen aus dem Anstaltsleben darstellend
von der Abreise zur Schule an bis zur Entlassung aus
derselben und Ball Den von dem Barbierherrn Herrn
Hoher verfaßten Prolog welcher mit einem Hoch auf
Se Majestät endete sprach Herr Buchdrucker Mühling
Die ehemaligen Schüler von denen viele eine geachtete
Stellung einnehmen fanden sich recht gemüthlich zusammen
und ergötzten sich namentlich an den lebenden Bildern
die sie in die Jugend ihre Leiden und Freuden im Geiste
zurückversetzte Im Hotel garni zur Tulpe vereinig
ten sich eine Anzahl Mitglieder des Halleschen Be
amten Vereins zu einem Festessen Den Toast au
den Kaiser hielt Herr Hauptkassenrendant Halspap Zum
Vortrag gelangende Lieder Kouplets zc erhöhten die Fest
stimmung um ein Bedeutendes Der Verein der
Krieger von 1866 ab Concert Theater und Ball im
Rosenthal Der Vorsitzende Herr Kaufmann Lüderitz

gedachte in treffenden Worten der Bedeutung des Tages
und brachte das Hoch auf unseren Kaiserlichen Herrn aus
in welches drei Mal kräftig nach Soldatenmanier
eingestimmt wurde Der Krieger Versich erungs
Verein in der Kaiser Wilhelms Halle Concert Theater
und Ball Hier brachte der Herr Vorsitzende das Hoch
auf den obersten Kriegsherrn aus Der Evangelische
Männer und Jünglings Verein im Vereinslokale
Christliche Herberge zur Heimath Gesänge und An

sprachen wechselten hier mit einander ab Des Kaiser
lichen Herrn gedachte Herr Pastor smsr Schulze

Heute Morgen um 6 Uhr ertönten die bekannten Klänge
der Revcille durch die noch stillen Straßen welche erst
im Verlaufe des Vormittags mit Flaggenschmuck dekorirt
wurden Wie alle Jahre concentrirte sich auch diesmal
wieder das allgemeine Interesse auf den Schmuck des
Rathhauses dessen Balkon die Kolossalbüste unseres Kai
sers umgeben von Guirlanden und anderem dekorativem
Schmuck zeigte Um 11 Uhr trat unter den Klängen
der Regimentsmusik unsere Garnison auf dem Markt
platze an um von da aus in die Marktkirche geführt zu
werden in welcher Festgotlesdienst mit Festpredigt des
Herrn Archidiakonus Pfanne des Garnisonsgeistlichen
abgehalten wuroe dem u A auch die Spitzen der Civil
und königlichen Behörden beiwohnten Für die katholi
schen Mannschaften des hiesigen Regiments fand Gottes
dienst bereits früh 8 Uhr in der katholischen Kirche statt
Soeben bei Schluß der Redaktion wird auf dem Markt
platze die Parade der hiesigen Garnison abgehalten
Das Hoch auf den obersten Kriegsherrn brachte der Re
gimentskommandeur Herr Dberst Kruse aus In das
selbe stimmten die Mannschaften sowie das zahlreich ver
sammelte Publikum begeistert ein

Die Feier der Volksschulen begann um 8 Uhr im Saale
der alten Volksschule Eingeleitet wurde dieselbe durch
den von den oberen Mädchenklassen der Neumarktschule
ausgeführten Chorgesang Hebe Deine Augen auf Hier
auf folgte nach Verlesung des Psalm 21 die Ansprache
des Herrn Rektors Dr Wohlrabe Dieselbe knüpfte an
einen Ausspruch unsers Kaisers an welchem derselbe vor
3 Jahren einer Gratulationsdeputation als Antwort gab
Wie lange ich noch leben werde weiß ich nicht solange

ich aber leben werde werde ich meine Pflicht thun
Dieses Pflichtgefühl und diese Pflichttreue hat unser Kaiser
alle Zeit bewiesen im Kleinen wie im Großen und so ist
er in dieser Beziehung ein Vorbild geworden für Jeden
Redner wies dieZ mitoersammelten Konfirmanden ganz
besonders auf dieses leuchtende Vorbild hin und schloß
mit Segenswünschen für den Kaiser das deutsche Volk
und die abgehenden Schüler und Schülerinnen Gesungen
wurde noch von den obern Knabenklassen der Neumarkt
schule die Motette Herr Deine Güte reicht so weit
Den Schluß der Feier bildete der Gesang zweier Strophen
von Ach bleib mit Deiner Gnade

Wie herkömmlich verband die städtische Knaben
bür gerschule mit der Feier von Kaisers Geburtswg die
Entlassung der abgehenden Konfirmanden beinahe 200
wozu sich auch Herr Kreisschulinspektor Snp O Förster
Herr Stadtschulrath Dr Krähe Herr Schuldirektor a D
Scharlach sowie mehrere hiesige und auswärtige Geist
liche eingefunden hatten Zuerst trug ein gemischter Chor
von Lehrern und Schülern die Motette Ich hebe meine
Augen auf zu den Bergen in vortrefflicher Weife vor
Nach Gebet Bibellektion und Choralgesang der Versamm
lung entwarf Herr Rektor Marschner ein prägnantes
Charakterbild unseres Heldenkaisers und ließ besonders die
echt menschlichen Züge dieses Herrschers seine Frömmig
keit Demuth unentwegte Pflichttreue und Menschen
freundlichkeit hervortreten Hieran schloß sich der Chor
gesang Treue Liebe bis zum Grabe worauf Herr
R Marschner mit herzlichen Worten sich an die Konfir
manden wendete und dieselben ermähnte die von dez



Schule in sie gelegte Saat zu kräftiger Frucht zu bringen
Ein heißes Gebet für das Wohl der Scheidenden und
ein darauf bezüglicher Choralgefang bildeten den würdigen
Schluß dieser erhebenden Schulfeier

Auch die städtische höhere Töchterschule hielt
in ihrem Versammlungssaale ihre Schulfeierlichkeit ab
Hier hielt nach verschiedenen gemeinsamen Gesängen Herr
Oberlehrer Dr Hermann die Festrede und entwarf in
derselben ein Lebensbild des Fürsten Bismarck Der Feier
wohnten u A Vertreter der städtischen Behörden und der
Geistlichkeit bei Nachmittags 2 Uhr vollzieht sich im
Volksschulsaale eine gleiche Feier der städtischen Mäd
chenbürgerschule wie am Vormittage die der Knaben
bürgerschule Herr Rektor Steger hält die Festrede und
die Ansprache an die abgehenden Schülerinnen von denen
eine Anzahl durch Prämien ausgezeichnet werden

In den festlich geschmückten Schulräumen der Taub
stummen Anstalt hatten sich heute Vormittag 9 Uhr
Lehrer und Schüler zur Geburtstags Feier des Kaisers
vereint Herr Lehrer A Schröter hielt die Festrede in
welcher er die Kinder in herzlichster Weise auf die Bedeu
tung des Tages hinwies

Im städtischen Gymnasium hieltHr Dr Genest
die Festrede Die gegenwärtig unter dem Schutze Kaiser
Wilhelms so glorreich inaugurirte Kolonialpolitik veran
laßte den Redner den Blick seiner Zuhörer auf jene ko
lonisatorischen Thaten zu lenken durch welche Norddeutsch
land erst deutsch und damit die Grundlage des branden
burgisch preußischen Saates geschaffen wurde und auf die
Thätigkeit des großen Kurfürsten und seiner Nachfolger
welche durch eine planvolle wahrhaft großartige Ansie
delung von fremden aber geeigneten Elementen der Kul
tur innerhalb Preußens große Gebiete eroberten und so
dessen höchste Dlüthe vorbereiten Von Wünschen für
den Kaiser ausgegangen schloß der Redner auch mit sol
chen seinen patriotisch anregenden Vortrag Musikauffüh
rungen begannen die Feier und ließen sie harmonisch aus
klingen

In den Francke schen Stiftungen begingen die
deutschen Schulen bereits gestern Vormittag 9 Uhr
die Feier in ihrem Betsaale Nach dem Gesänge des 1
und 5 Verses von Lobe den Herrn den mächtigen
König der Ehren folgte die Verlesung eines Psalms und
hielt darauf Herr Inspektor Trebst die Ansprache in
welcher er auf das reich gesegnete Leben unseres Kaisers
hinwies und zugleich des EqHMcs seiner erhabenen
Mutter der unvergeßlichen Königen Luise auf die Ent
wickelung seines Charakters gedachte Zum Schluß wurde
Heil Dir im Siegerkranz gesungen Die höhere

Töchterschule hielt im selben Lokale heute Vormittag
9 Uhr in gewohnter Weise nach der Festordnung des
Herrn Inspektors Dammann ihre Feier ab bei welcher
Vorträge der Kinder sowie Ansprachen an dieselben mit
einander abwechselten In dem großen Saale hatte sich
um 8 Uhr die Latina versammelt Herr Dir Fries
hielt die Ansprache und Herr Dr Lippert die Festrede
Hieraus hatte 9 /z Uhr die Realschule ihren Festaktns
in welchem Herr Prof Dr Kramer die Ansprache und
Herr Dr Rühlemann die Festrede hielt Als Vorfeier
hatte bereits am Sonntag Abend ein großer Zapfenstreich
ausgeführt von dem Schüler Musikkorps stattgefunden
Heule Morgen war Reveille Zum Schluß wurde vom
Altan geblafen

Bei dem Festakt in der Aula der Universität hielt Herr
Professor Dr Dittenberger die Festrede in lateinischer
Sprache über die Stellung der Universitäten zur öffent
lichen Meinung Daran fchloß sich die Krönung der im
vorigen Jahre von den Fakultäten gestellten Preisaufga
ben Es waren bearbeitet a die wiederholte theologische
zwei Mal d die neue theologische acht Mal o die neue
juristische zwei Mal 6 die wiederholte medizinische ein
Mal s die historische zwei Mal k die philosophische zwei
Mal während die wiederholte juristische die neue medizi
nische und die wiederholte mathematische Aufgabe keine Be
arbeiter gefunden hatte Gekrönt wurden 1 strick ttreol
Paul Winkel mann aus Osnabrück als Bearbeiter der
Aufgabe aä a mit dem ersten Preise, 2 stuck ikvol Paul
Menzel aus Wigandsthal als Bearbeiter der Aufgabe
ack b mit dem Vorzuge vor der anderen Arbeit 3 stuck
tlrsol Hugo Quack von Jnechen desgl mit dem Accc
4 strick rir Philipp Eulenburg aus Torgau als Be
arbeiter der Aufgabe ack ck mit dem vollen Preise 5 stuck
xtril Albert Lemmen aus Creseld als Bearbeiter der
Aufgabe ack s mit dem vollen Preise während 6 bei der
Aufgabe aä k der Preiszwifchenswck Mil GustavHundt
aus Köthen und stuck tlwol G W Störring ans
Vörde zu gleichen Hälften getheilt wurde Zum Schluß
erfolgte die Bekanntmachung der neuen Preisaufgaben Ge
stellt sind eine theologische eine juristische 2 medizinische
eine philologische und eine physikalische

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
Jm Bürgerverein für städtische Interessen

kam die in letzter Zeit in den einzelnen kommunalen Ver
einen vielfach ventitirte Anlage einer Verbindungs
bahn im Süden der Stadt ebenfalls zur eingehenden
Besprechung Die hochwichtige Bedeutung dieser Bahn
welche Saale und Bahnhof verbinden und den industriellen
Etablissements des Südens einen bequemen Anschluß für
ihre Frachtgüter darbieten soll wurde allseitig anerkannt
und es als dringend wünschenswerth erachtet daß seitens
der städtischen Behörden in dieser Angelegenheit ungesäumt
vorgegangen werden möge Gleichzeitig wurde auch des
von verschiedener Seite seit Jahren angeregten Projektes

gedacht welches dahin zielt den Westen von Halle durch
eine Sekundärbahn Salzmünde Schwittersdorf c in
ausgiebiger und für Halle wünfchenswerther Weise zu er
schließen Bezüglich der durch die Francke schen Stif
tungen direkt von der Königsstraße nach der Südstraße
führenden Straßenverbindung wnrde gesagt daß diese Ver
bindung eine dringend nothwendige sei Jm Uebrigen werde
durch die Anlage derselben der Komplex der Stiftungen
nur fehr wenig in seinem Umfange verkürzt und rcprä
sentire der übrige Theil des Grund und Bodens noch
ein so bedeutendes Areal daß es mehr als genügend sei
um als Luftreservoir gelten zu können Den diesbezüg
lichen Auseinandersetzungen des Herrn Sanitätsrath Hüll
mann wie sie derselbe unlängst im dritten kommunalen
Wahlbezirksverein gegeben hat konnte deshalb nicht bei
gepflichtet werden Auch die von Herrn Sanitätsrath H
ausgesprochene Bemängelung des für den südlichen Be
bauungsplan vorgesehenen Diagonalsystems konnte nicht
gutgeheißen werden denn wenn auch anzuerkennen sei daß
die Schrägrichtung gegen die Haupthimmelsgegeudeu für
den Bau eines Hauses resp die Bewohner desselben gün
stig ist so müsse doch bemerkt werden daß für den Süden
die Einführung des Diagoualstraßensystems durch die be
reits vorhandenen Hauptstraßen Mcrfcburgerstraße Nord
nach Süd Mühlrain West nach Ost Südstraße und
Wörmlitzerstraße Nord nach Süd unbedingt geboten war
wenn man weittragende Terrainfchwierigkeiten und große
Kosten vermeiden wollte Der den Vereinsmitgliedern
vorliegende Sparkassenbericht gab einem Mitglieds Veran
lassung sich über die Art der Anlage der Sparkassen
gelder dahingehend zu äußern daß es befremdlich sei mehr
als die Hälfte des Kapitals in Papieren angelegt zu sehen
andere Sparkassen pflegten in der Regel zwei Drittel ihres
Vermögens auf sichere Hypotheken auszuleiheu In Halle
sei dies nicht der Fall und könne in Folge dessen weil
Papiere häusig in ihrem Course zurückgehen der Stadt
unter Umständen ein erheblicher Schaden erwachsen Dem
entgegen konnte gesagt werden daß diese Anlage in Pa
pieren jedenfalls nur ein Nothbehelf und deshalb erfolgt
fei weil sichere Hypotheken nicht in genügender Zahl zu
haben gewesen seien Uebrigens habe man den Reserve
fonds von 25 auf 15 Prozent herabgemindert Daß bei
dem Einkauf und Verkauf von Papieren auch einige Kosten
für die Vermittelung des Banquiers entstehen müßten sei
selbstverständlich doch seieu dieselben verhältnißmäßig sehr
gering und könne überhaupt unserer Sparkassenverwaltung
wohl kaum irgend ein Vorwurf gemacht werden Zum
Schluß kamen einige Posten des Bauetats zur Vcrlefuug
Es sind vorgesehen für Feuerlöschwesen 13100 Mk Die
Theaterfeuerwache ist mit 900 Mk Löhnung angesetzt
als zweite Rate sind für die Charlottenstraßen Schule
150000 Mk vorgesehen eine in derselben Schule zu er
richtende Badeanstalt ist mit 1000 Mk veranschlagt

Diese Einrichtung wnrde für eine Bürgerschule als nicht
nöthig erachtet zugleich aber auch gesagt daß so sehr man
auch die Errichtung von Freibädern anzustreben habe sich
dennoch für die Volksschulgebäude Badeeinrichtnngen deren
Unterhaltung Tausende kosten würde ebenfalls nicht em
pfehlen dürsten die Kinder würden ohne genügende Beauf
sichtigung Allotria treiben da immer einige 20 das Bade
zimmer gleichzeitig in Benutz zu nehmen hätten e Im
Uebrigen gehe man denn doch wohl in der Errichtung von
Schulbädern zu weit und dürfte es sich mehr empfehlen
an besonders bedürftige Kinder Freimarken für Benutzung
des Volksbades auszugeben Ferner ist im Etat eine
größere Uhr für die Mädchenbürgerschule vorgesehen An
Stelle derselben wurde eine einfache Korridoruhr und eine
im Freien anzubringende Klingel als genügend erachtet
Der nördliche Hausmannsthurm foll eine eiserne Wendel
treppe erhalten aus der kleinen Wiese soll eine Bedürfniß
Anstalt für Männer und Frauen errichtet werden Jnun
dationsgebiet Für Unterhaltung ungeslasterter Wege sind
20000 Mark angesetzt Hierzu wurde gesagt daß die Er
haltung ungepflasterter Wege bedeutende Geldsumme kostet
und dürfte es sich m manchen Fällen z B Pfännerhöhe
empfehlen mit der Pflasterung und sei es auch nur mit
geringwerthigen Steinen vorzugehen Bei der Anführung
der vorgesehenen Neupflasterungen kam auch der Wuusch
zum Ausdruck daß die kurze Gasse der Kuttelhof ein
Theil der Zenkergasse und Lilien gaffe mit in den Etat aus
genommen werden möchten Erwähnt wurde daß demnächst
mit der Ausstellung eines Bebauungsplanes für den Osten
der Stadt vorgegangen werden wird In dem neuen
Bauetat sind ferner u A vorgesehen Einrichtung eines
Stalles für 2 Pferde Spritzenbespannung Abputzen des
alten Bürgerknabenschulgebäudes Bekiesung verschiedener
Schulhöfe Vergitterung der Treppen an der Ufermauer
Klausthorstraße 1 an der Hallmauer und an der Moritz
brücke Verbreiterung und Herstellung der Brücke an der
Jung fchen Mühle Neupflasterung des Böllberger
wegs von der Ludwigstraße bis zum Hamsterthor Neu
pslasterung der Domgasse der Herrenstraße zwischen
der Moritz und i er schwarzen Brücke des Jägerplatzes
von Nr 2 bis zur gr Wallstraße der Kanzleigasse
der Klausthorvorstadt von der Schifferbrücke bis zur
Salinenbahn der großen Märkerstraße von derLeip
zigerstraße bis zum gr Berlin der gr Steinstraße von
der Bürgermädchenschule bis zum Steinthor UmPflasterung
der Mühlpforte Pflasterung von Trottoirübergängen
am Jägerplatze Nr 7 und 8 Ecke der Bernburger
und Händelstraße Ecke der Halberstädter und
Magdeburgerstraße Ecke der Linden uud Süd
straße Böllbergerweg Oberglaucha über die Thor
straße Pflasterung undRegulirung des Martinsberges
von Nr 5 8 und von der Gottesackergasse bis zurWer
ther schen Straße Ausbau der Straße durch Werther s
Grundstück und von da bis zur Schimmelstraße AnThon
rohr Kanälen sind vorgesehen Gommergasse Mittelwache

Moritzthor Steg Taubenstraße Dessauerstraße bis zur
Lessingstraße Martins gasse 13 19 gr Sandberg
bis zur Leipzigerstraße und bis kleiner Sandberg Hall
gasse und Markt von der großen Klausstraße bis Bär
gasse 1 in der Thurmstraße von der Lindenstraße bis
Dryanderstraße Umlegung der Kanäle der gr Bran
hauSgasse vom Aichamt bis zur kl Braushausgasse und
in der kleinen Brauhnusgasse Im Ganzen sind im Bau
etat vorgesehen für Gebäude 239910 Mark für Brücken
Uebergänge und Ufermauern 3675 Mark für Straßen
162975 Mark für Kanäle 165 375 Mark zusammen
571 935 Mark

sDie öffentliche Former Versammlung am
Sonnabend Abend im Restaurant zur Moritzburg war
verhältnißmäßig zahlreich von ungefähr 150 Personen
der Metallarbeiterbranche besucht den Vorsitz führte Herr
Former Fritz aus Giebichenftein Als Tagesordnung
kam die Lohnfrage zur Verhandlung jedoch nur insbe
sondere betreffs der Verhältnisse in einer einzigen hiesigen
Fabrik von welcher bekannt geworden daß dort die
Former bei Akkordarbeit höchstens 10 bis 12 Mk wöchent
lich verdienen also gegen ihre in gewöhnlichem Lohn ar
beitenden Kollegen die 3 bis 4 Mk pro Tag verdienen
erheblich im Nachtheil sind Das ungünstige Verhältniß
ward in den Ausführungen der Redner dadurch erklärt
daß den Akkordarbeitern betr Fabrik das erforderliche
Werkzeug nicht genügend gewährt werde und auch die
nothwendigen mechanischen Vorrichtungen äußerst mangel
hafte feien Deshalb ward beschlossen bei dem Fabrik
besitzer vorstellig zu werden daß er den gerügten Mängeln
abhelfe und den Akkordarbeitern ermögliche mindestens
gleichen Verdienst wie die Lohnarbeiter zu erzielen Die
Ausführung dieses Beschlusses ward einer aus fünf Per
forier bestehenden Kommission übertragen Im Allge
meinen wurde die Akkordarbeit als Schinderei bezeichnet
jedoch hinzugefügt es ginge nicht an etwa nur einen be
stimmten Fabrikbesitzer zur Abschaffung derselben zu be
stimmen weil er dann nicht in der Lage sei mit den
andern Fabriken zu koukurriren Alsdann kam noch ein
Redner ans die Arbeitszeit zu sprechen die von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends dauern müsse damit der
Arbeiter seiner Familie nicht entfremdet werde bei jetziger
Arbeitsdauer bekämen die Kinder ihren Vater höchstens
am Sonntag zu sehen und dann fragten sie wohl ver
wundert Mutter wo ist denn der Onkel Weiter
wurde der im Herbst vorigen Jahres mit den Formern
der Zimmermann schen Fabrik anläßlich des Leipziger
Formerstrikes entstandene Konflikt erwähnt und derselbe
nach verschiedenen Aeußerungen anwesender Former be
sagter Fabrik als beseitigt erklärt Die Zimmermann schen
Former die noch größtentheils außerhalb der Fachvereine
stehen wurden um ihren Beitritt ersucht und ihnen freund
liches Entgegenkommen zugesagt worauf nach einer Teller
fammlung die 6,05 Mk zum Besten des Generalfonds
ergab Schluß der Versammlung ersolgte

sJnterims Stadttheater Herr Hosschauspieler
Klein hat sich auch in seiner letzten Gastrolle als Hans
Lange als bedeutender Charakterdarsteller bewährt Die
Biederkeit und Energie des alten pommerschen Bauers
sprach aus jedem seiner Worte ganz besonders fein wußte
Herr Klein aber den ironischen Zug zur Geltung zu
bringen mit welchem er der Hosmännischen Verschlagenheit

des Hofmarschalls begegnete Daß der junge fürstliche
Brausekopf vor diesem Biedermann die Segel strich und
demselben vertrauensvoll aus s Land folgte erschien sehr
begreiflich Herr Klein wurde wiederholt durch rauschenden
Beifall ausgezeichnet fand aber auch au unseren mit
wirkenden Künstlern eine treffliche Unterstützung Insbe
sondere war Herr Sachs ein fehr frischer Bugslaff und
Herr Pittschau ein ganz köstlich qualifizirter Großknecht
Heute Abend wird der in Halle stets gern gesehene Gast
sein kurzes Gastspiel als Baron von der Egge in dem
Blumenthal schen Lustspiele Der Probepfeil beschließen
und uns zeigen wie er auch auf einem ganz anderen
Gebiete der Darstellung Meister ist

Geistliches Concert in der Marktkirche j Zu
dem vou Herrn Bruno Nöthig aus Leipzig ver
gangenen Sonntag dem Geburtstage Seb Bachs in
unserer Marktkirche veranstalteten geistlichen Con
certe hatte sich eine ziemlich zahlreiche uud andächtige
Zuhörerschaft eingesnnden Der auch hierorts als be
deutender Orgelvirtuos bekannte Gewandhaus Organist
Herr Home her eröffnete das Concert mit dem kunst
vollen Vortrage einer Bach fchen Komposition Toccata
O riroll wie er auch in der zu Anfang des zweiten

Theils gespielten Fantasie und Fuge von Liszt seine
volle Meisterschaft bekundete Das in dem Concerte mit
wirkende gemischte Quartett bestehend aus den Herren
Nöthig und Schaarschmidt und den Damen Fischer
und Rothe bewegte sich in allen Gesängen auf der
Höhe seiner Aufgabe So sang dasselbe zu Anfang den
von S Bach gesetzten Choral O Haupt voll Blut und
Wunden mit tiefer Empfindung und war namentlich die
letzte Strophe Wenn ich einmal soll scheiden mit ihrem
prächtigen in dem weiten Kirchenraume doch deutlich ver
nehmbaren Pianissimo von wahrhaft ergreifender Wir
kung Zu einer hervorragenden Kunstleistung gestalteten
sich besonders die am Schlüsse zu Gehör gebrachten sehr
ansprechenden Quartette Erquicke mich und Bleibe bei
uns von den Komponisten Becker und Reinhardt
Außerdem sang genanntes Quartett noch einen Canon
von Fleischer Wo dn hingehst und eine gehaltvolle
Komposition von B Nöthig Ein deutsches Kyrie deren
Vortrag der weihevollen Stimmung der Anwesenden treff
lich entsprach Die übrigen Nummern wurden in ange
messener Weise von je zwei Sopran und Baßsoli Frl
Fischer Herr Schaarschmidt ausgefüllt Recht ange



nehm berührte in dem Soli des Fräulein Fischer die
Füll und Modulationsfähigkeit der Stimme wenn
auch die Stimmhöhe mit der Orgel nicht stets in
vollem Einklänge war Auch Herr Schaarschmidt
würde uneingeschränktes Lob verdienen wenn seine Aus
sprache durchgängig korrekt gewesen und in seiner Vor
tragsweise mehr Empfindung zu Tage getreten wäre
Doch thaten diese geringen Mängel dem erhebenden und
die Herzen ergreifenden Eindrucke des gesammten Concerts
keinen Eintrag Der Ertrag desselben soll dem Halle
schen Kirchenbaufonds zufließen Wir schulden den Leip
ziger Künstlern großen Dank daß sie in so selbstloser
Weise für die kirchlichen Zwecke unserer Stadt gewirkt ha

be rDer schon öfter genannte Wohlthätigkeitsverein
Stammtisch 147 zum Kreuz veranstaltet nächsten Freitag

ein Abendconcert in welchem eine hiesige Kapelle Gesang
verein und einzelne Sänger mitwirken werden Der Er
trag des Concertes soll dem Verein für Volkswohl über
wiesen werden mit der Bestimmung den durch den Winter
in Noth und Elend gerathenen Armen hinreiche Hand zu
reichen Gewiß genügt die Hinweisung auf diesen edlen
Zweck um den Be uch des Concertes zu einem recht zahl
reichen und gewinnbringenden zu machen

Wohlthätigkeit In dem benachbarten Lands
berg herrfcht unter der Einwohnerschaft rege Theilnahme
für den durch ein so herbes Geschick schwer heimgesuchten
Einwohner dessen Grundstück am 31 Januar er durch
die s Zt bekannt gegebene Dynamitexplosion in Trümmer
gelegt wurde und bei welcher Gelegenheit bekanntlich meh
rere Personen darunter die Ehefrau des Besitzers ihr
Leben eingebüßt haben Bis jetzt sind circa 1000 Mk ge
sammelt worden die Versicherungs Gesellschaften haben
auch ihr Möglichstes gethan und so ist es wahrscheinlich
daß der Heimgesuchte sein Haus wieder ausbaut

sDie diesjähriges einundzwanzigstePrnsuug,welche
das Wiese fche Musikinstitut mit seinen Scholaren
vornimmt findet nächsten Mittwoch Nachmittags von 2
Uhr ab im Saale des Kronprinzen statt Außer Eltern
lind Angehörigen gestattet Herr Wiese sehr gern Denen
welche sich für die Schule interefsiren Zutritt Das uns
vorliegende Programm ist sehr reichhaltig und läßt auf
eine angenehme Unterhaltung schließen Wir empfehlen
Eltern welche im Begriff sind ihren Kindern Klavier
unterricht ertheilen zu lassen diese Gelegenheit um sich
liber die Art und Weise des Unterrichts im Wiese schen
Institute zu orientiren

Gestern Vormittag fand in verschiedene hiesigen
Kirchen die Konfirmation statt so in der Marktkirche durch
Herrn Archid Pfanne mit 181 Kindern in der Moritz
kirche durch Herrn Diakonus Nietsch mann mit 85 Kin
dern in der Glauchaischeu Kirche durch Herrn Pastor
Knuth mit 118 Kindern nur Knaben Mehrere Kinder
mußten von der diesjährigen Konfirmation ausgeschlossen
werden da sie sich Sachen haben zu schulden kommen
lassen die eine solche Maßnahme vollständig rechtfertigten
Dieselben haben noch ein Jahr lang den Konfirmanden
unterricht zu besuchen

sDie Kunsthandlung von Gustav Glücks deren
Spezialität kunstgewerbliche Gegenstände sind führt uns
in ihrem Schaufenster eine interessante Neuigkeit vor Es
sind dies Cigarren Etuis und Portemonnaies mit in den
schönsten Zeichnungen geprägten Platten aus 800/1000
theiligem Silber und 18 karat Gold Diese Etnis sind
außerordentlich dauerhaft und verlieren das sehr saubere
Aussehen nie Die Firma hat den Allein Verkauf für
Halle

Leichenbegängnis Ein feierlicher Leichenkondnkt
bewegte sich gestern Nachmittag unter Trauerklängen mit
den irdischen Ueberresten des verstorbenen Obermeisters
der hiesigen Böttcher Innung Herrn Schwarz nach dem
städtischen Friedhofe Dem Sarge folgten außer zahl
reichen Leidtragenden die Mitglieder der hiesigen Böttcher
Innung sowie die Gesellenschaft des Böttchergewerkes mit
ihren florumhüllten Fahnen

jSchösfengerichts Sitzung vom 19 März/s
Wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung durch den
Bergmann Herm Oertel in Gntenberg war vom Ver
letzten Bergmann Otto Birkner daselbst Privatklage
erhoben die beute zur Verhandlung stand Der p Oertel
wurde zwar sür schuldig aber für straffrei erklärt Der
Beklagte hat nur eiu Drittel Privatkläger zwei Drittel
der Gerichtskosten zu tragen

Die verehelichte Eisendreher Minna Bö nicke ward
wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung der verehe
lichten Bremser Emilie Nosch nach der von Letzterer an
gestellten Privatklage zu 8 Tagen Gefängniß die Klägerin
Rosch aber wegen Beleidigung der p Bönckke nach deren
erhobener Widerklage zu 3 Mark Geldstrafe event 1 Tag
verurtheilt Die p Bönicke hat die p Rofch der
Gerichtskosten zu tragen

Wegen Dir Jakob komme ich noch zehnmal hatte
die verehelichte Bremser Behr in Angersdorf gegen den
Kossath Ernst Wassermann daselbst am 17 Okt sich ge
äußert als dieser ihr verboten zu ihrer bei ihm wohnen
den Großmutter zu kommen wobei er die p Behr ge
schlagen In obiger Aeußerung lag eine Beleidigung
und p Wassermann hatte deshalb Privatklage angestellt
Früher war er selbst aber wegen erwähnter Mißhandlung
der Frau Behr zu 6 Mk Geldstrafe verurtheilt und
zwar war damals diese Strase in Berücksichtigung be
sagter Beleidigung so gering bemessen worden was heute
vom Vertheidiger der Beklagten geltend gemacht wurde
Frau Behr wurde für schuldig aber für strassrei erklärt
dem Privatkläger aber die Tragung der Kosten aus
erlegt

Die Wittwe Christiane Höpsner in Bennstedt hatte

gegen den Bergmann Wilhelm Maas daselbst und dessen
Sohn Bergmann Herm Maas Privatklage wegen vor
sätzlicher körperlicher Mißhandlung angestellt der Beklagte
Bernh Maas aber Widerklage wegen Beleidigung erhoben
Die Sache war interessant durch Vernehmung eines srüheren
Zöglings der hiesigen Taubstummenanstalt Tischler Golde
der unter Assistenz des Herrn Taubstummenanstaltsdirektors
Klotz als Dolmetscher sehr überzeugend den bezüglichen
Vorgang vom 29 Angnst v I zu schildern wußte Die
Frau war von p Maas und Sohn arg durch Schläge
Niederwerfen und Tritte traktirt worden und hatte auch
blutende Verletzungen im Gesicht gehabt Ihre Schimpf
reden wußten andere Zeugen zu bekunden und so erfolgte
die Verurtheilung des Maas sen zu 1 Woche des Maas
jun zu 2 Tagen Gefängniß und der Frau Höpfner zu
3 Mk Geldstrafe event 1 Tag Haft Die beiden Maas
haben 6/g und die Frau H der Gerichtskosten zu
tragen

sPolizei Nachrichtens Von einem 16jährigen
Burschen von hier wurden in letzter Zeit die vier Kinder
des Schachtmeisters I Wuchererstraße 19e welche Back
waaren Südfrüchte und Blumen in Restaurants c feil
halten wiederholt bestohlen Jetzt ist es dem Vater der
Kinder gelungen den Burschen ausfindig zu machen
Seine in frecher und raffinirter Weise ausgeführten Dieb
stähle hat er am 15 Februar cr begonnen An diesem
Tage hat er den 12jährigen Waldemar I im Empsangs
gebände des hiesigen Bahnhofs angetroffen diesen zunächst
betrunken gemacht dann seine Umhängetasche durchschnitten

und letztere mit 3,50 Mk sowie aus dem Korb Apfel
sinen nnd Pfannkuchen gestohlen Zwei Tage später hat
er mit dem Kinde dasselbe Manöver im Lokal zum Ro
senthal gemacht Hier hat er ihm 2 Mark und weitere
Geldbeträge am 19 21 und 27 Februar iu verschiedenen
Lokalen gestohlen Am 17 Februar hat er das Kind
Selma I auf dem alten Markt angetroffen diesem hat
cr ebenfalls Apfelsinen Psannkuchen und Bretzeln aus
dem Korb genommen und schleunigst die Flucht ergriffen
Am 22 Februar hat er demselben Mädchen im Rosen
thal aus einer Geldtasche 80 Ps entwendet Am 2 März
hat der sreche Mensch der Martha I in der gr Ulrich
straße unter den Korb geschlagen die herausfallenden
Blumensträuße aufgehoben und sich damit entfernt das
selbe hat er noch am gleichen Tage auf dem alten Markt
wiederholt An 8 März ist er der Jda I in der Post
straße begegnet von diesem Kinde hat er unter Andro
hung von Schlägen Geld haben wollen damit er sich
wie cr vorgegeben ein Paar Stiefeletten kaufen könnte
Aus Furcht hat ihm das Kind auch Aufangs 3 später
7 Mark gegeben Er hat noch obendrein dem Kinde mit
Todtschlag gedroht wenn es seinen Eltern hiervon etwas
sage Hoffentlich trifft diesen jugendlichen Räuber die
wohlverdiente harte Strafe

Kysshüusergnch

Zum 22 März 1886
Einst zog voll frohen Muths der Sänger Schaar

Empor zum altersgrauen Felfenneste
Der eine blond und der im Greiienhaar
Doch floh der Rede Spiel und Scherz auf s Beste
So altem Drang bot sich Erfüllung dar
Heut steigen sie zur waldumgrünteu Beste
Begrüben wollen sie den Rothbartkaifer
Auf seiner alten Sagenburg Kyffhäuser

Jetzt sind sie oben Raich ist hier ein Tisch
Abieit von all dem lauten Volk gefunden
Das sich mit Karten manchem Zeitungswisch
Und tollem Lärmen kürzt die trägen Stunden
Was hätt auch der Philister buni Gemisch
Aus Berg und Burg im Svnneiiglanz empfunden
Die einz ge Svrge in dem öden Herzen
Dreht sich um Durst und Bier um Spiet und Scherzen

Bald hat des hurt gen Schenken knnd ge Hand
Den Tisch geziert mit edlem Feuenveine
Rasch füllen sie die Gläfer bis zum Rand
Und klingen an in traulichem Vereine
Laut ruft der eine nnn hinaus in s Land
Er hebt den Kelch voll Traubenblut s vom Rheine

Wem ioll des Sängers erites Glas hier gelten
Nur Barbarossa dir dem Sagenhelden
Und lauter rufen sie hinab in s Thal
Heil Kaiier dir laß Sängergruß dir bringen

Sie stoßen an mit funkelndem Pokal
Und jubeln daß die Felsen wiederklingen

Wir grüßen Kaiier dich im Zanbersaal
Von dein voll Freiheitsliebe Barden singen
Wir grüßen dich den Kaiser in den Tiefen

In tiefen Tiefen leis die Echo riefen
Doch horch gewalt ger Donner tönt an s Ohr

Es öffnen sich des Berges Zauberhallen
Die Sänger grüßend schreiten d raus hervor
Viel tapf re Ritter Knappen und Vasallen
Dumpf dröhnend aus dem Berge klingt s empor
Des Kaisers Stimme hört man ehern schallen

Steigt nieder in Kysshäusers Zanberleben
Der Barbarossa will euch Antwort geben

Und aus der Sonne Licht mit Allgewalt
Durch Felsenthore Schrunden hohe Bogen
Durch Klüfte Höhlen eng und düsterkalt
Hat es die Sänger rasch hinabgezogen
Dort erzgepan ert hebt sich die Gestalt
Des alten Kaisers aus der Menge Wogen
Und rnst Willkommen hier den Rothbart freuen
Die Grüße seiner Sänger der getreuen
Kein Märlein ist s was euch der Sänger Mund

Vom alten Kaiser in der Tiefe kündet
Noch immer sitzt er in des Berges Grund
Dem Reich der Ideale eng verbündet
Ich war es der gar oft in trüber Stund
Die Fackel der Begeisterung entzündet
Und immer auch in tiefsten Elendstagen
Treu habeu edle Herzen mir geschlagen

Alldeutschland schlief in hoher Marmorhall
Tief unten in dem alten Zauberschlosse
Still hielten treue Wacht die Ritter all
Gewappnet standen sie beim Kampfesrosse

Da klang vom Rhein der Kriegsdrommete Schall
Hervor brach ich mit meinem Schlachtentrosse
Doch Sieg ward schon dem Hohenzollern ohne
Da reicht ich ihm die deutsche Kaiserkrone

Laß mich das Kleind das ich aufbewahrt
Durch manchen Kampf dir Recken anvertrauen
Alldeutschlands Maunen um den Thron geichaart
Des alten Sehnsuchtstraums Erfüllung schauen
Voll deutscher Treu mit Gottvertrau n gepaart
Die Besteu deines Volkes auf dich bauen
Und lang im Siegeskranz der Lorbeerreiser
Beschirmt dich Gott Alldeutschlauds Heldenkaiser

Auch ich war Kaiser doch die Krone fand
Ich nur zu Rom und Rom sann Trug und Schaden
Dich aber krönt dein Volk durch meine Hand
Und Gott verleiht dir feinen Schutz in Gnaden
So wie der Herr im Streite bei dir stand
Beschirmt er dich bei deinen Friedensthaten
Noch lang im Kranz des Lorbeers und der Eiche
Erhalte Gott dich unserm deutschen Reiche

Der Rothbart winkt Und zu der Sonne Schein
Sind unsre Sänger rasch empor gestiegen
Nun steh n sie an dem alten Thurm allein
Am alten Thurm um den die Raben fliegen
Horch leise tönt es in das Thal hinein
Von dorten wo die Zauberhallen liegen

Noch lang im Siegeskrauz der Lorbeerreiser
Beschirme Gott dich Deutschlands Heldeukaiser

Halle a S Gustav Regel
Literatur

Das Preußische Gesinderecht aemeinsaßlich darge
gestellt an Beispielen erläutert und durch eine Darstellung
über die neue Verwaltuugs und Gerichtsorganisation ergänzt
von H Possetdt Amtsgerichtsrath in Berlin Zweite Auf
lage bearbeiiet von Amtsrichter Lmdeuberg Berlin Verlag
von H W Müller Cart M 1,50

Ein überaus lehrreiches handliches Büchlein welches auf
128 Seiten die im Titel bezeichnete allgemein interefsirende
Materie vollständig und in volksthümlicher Svrache behandelt
Das Gesinderecht in das tägliche Leben wie kaum eine andere
Rechtsmaterie einschneidend ist gleichwohl dennoch lange nicht
iu dem Grade zu allgemeiner Kenntniß und allgemeinem Ver
ständniß gelangt wie man erwarten iollte und wie es nöthig
ist Es mag dies zum Theil auch auf den Mangel fachgemäßer
uud allgemein verständlicher Erläuterung sich zurückführen lassen
Die vorliegende Bearbeitung kommt in dieier Beziehung allen
Wünschen entgegen mit umfassender Sachkeuutniß und ver
ständnißvollem Eingehen auf die Vorkommnisse des täglichen
Lebens abgefaßt und kommentirt ist diele Darstellung des Ge
sinderechts zum Allge neiugebrauch noch ganz besonders um
deswillen geeignet weit sie die neue Verwaltuugs und Ge
richtSorganisation in ihren Bereich gezogen hat

Der vom Patentanwalt Sack m Leipzig herausgege
bene Patentverwerther eine illustnrte Zeitschrift welche zum
Zwecke weitgehendster Bekanntmachung patentirter Gegenstände
dient und gratis an die deutscheu gewerblichen Vereine sowie
andere Interessenten versandt wird bringt in diesmaliger Aus
gabe Beschreibungen und Abbildungen über An die gewerb
lichen Vereine Neuestes absolut zuverlässiges Kontrol
und Alarmstistem sür Sicherheitszwecke Autom Aufzug für
Zimmergegenstände Schnell Sicherheitsausipanner Neuer
Antriebsmechanismus zu Freygangs Rotatwns Trocken und
Zerkleinerungsapparat für Thon uud dergl Elektrische Bo
xenlichtlampe Sicherheitsschloß Schmiervorrichtung für
konsistentes Fett Allgemeinnütziges über das Pateutgesetz

Telegraphische Nachrichten
Berlin SS März Durch heute ver

öffentlichte kaiserliche Ordres wird die Errich
tung einer Inspektion des Torpedowesens mit
dem Stabsquartier in Kiel ferner die For
miruug der dritten aus drei Kompagnien be
stehenden Matrosen Artillerie Abtheilung nnd
die Erhöhung der Zahl der Kompagnien bei
Werftdivisionen von vier auf fünf angeordnet

Nachtrag
Aus Paris meldet ein Privattelegramm der V Z

Ende dieses Monats soll der erste Band von Victor
Hugo s Nachlasse erscheinen Er enthält Dramatisches
Schon wird für ihn mächtig Reklame gemacht

Zum Bierskandal in Paris schreibt die Köln
Ztg Die französischen Reben wurden von der Reblaus
verzehrt der Wein wurde schlecht und theuer das ist ein
Unglück aber da Unglücksfälle selten allein kommen so
trat hinzu daß das Biertrinken in Aufnahme kam und mit
ihm deutscher Geschmack und deutsches Wesen Der Chau
vinismus nennt das lauter Höllenspuk alles gemacht
um die Spiouirerei zu fördern Dem soll jetzt mit einem
Schlage das Gesetz Boulanger abhelfen die Geduld ist
vorbei der internationalen Orgel deren Dreher vorher die
Wege ausspürte auf denen die Barbarenhorden in s schöne
Frankreich einfielen soll das Handwerk gelegt werden des
gleichen dem Bock Rancs Voltaire sonst leidlich
schlau donnert in seinem neuesten Wächterrufe Der Spion
betitelt Die Bierbrauereien haben sich eingewurzelt die
besten Comptoirs werden von anderen als unseren Lands
lenten gehalten wir erleichtern den Touristen ihre kleinen
ausmerksamen und in s Kleinste gehenden Ausflüge Es
giebt Bocks von braunem Bier sogar den Kasernen und
den Staatsmanusaktureu gegenüber Es giebt Schildwachen
im Handel in der Musik im Theater in der Gesellschaft
Die Frauen und Männer und die kleinen Sendlinge in
unseren Gymnasien alles vom Soldaten bis zum Beam
ten vom vornehmen Herrn der im Bauernkittel versteckt
ist bis zum verkleideten Kadetten der die Wagenthüren
vor den Ministerien öffnet alles reist schaut uotirt
apportirt und verräth Es war Zeit Es gilt Gerech
tigkeit zu handhaben Sich schützen ist nicht herausfordern
Wir haben das Recht zu beanspruchen unter uns zu sein
Wenn eine solche Betrachtung in der Pekinger Staats
zeitung stände wie würde Voltaire spotten aber deut
sches Bier deutsche Konkurrenz da hört alles auf auch
der gesunde Menschenverstand



Holz Versteigerung
Schutzbezirk Gotische 30 März er

Vorm 10 /z Uhr im Heinrich fchen Gast
hause zu Niemegk ca 92 rm Haselholz
Scheite rm 22 Eichen 14 Weißbuchen ge

Iuvtiltni IIAkontag den Z9 d Mts
Vormittags von lv /s Uhr ab

Die in No 8 des Halleschen
l Tageblattes auf Dienstag den SS
ds Mts angesetzte Anction findet
I nicht in sondern in
I bei Tentschenthal statt

Ketten ch so bedrängten

s d Mts
im

spalten 60 Weißbuchen ungespalten 421
Eschen 47 Ahorn 50 Rüstern 18 Erlen sollen auf dem Oekonomiegehöft Ar ZS össent I lii ttt t Gerichtsvollzieher in Halle a/S
gespalten 7 Erlen ungespalten 3000 rm lich meistbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver
harte und weiche Reiser Schutzbezirk Nie kauft werden
megk desgleichen bisher unverkaufte Nutz
holzstämme 4 Eichen 5 km 8 Eschen

7 km 2 Rüstern 1 km 46 Erlen I
27 km und verschiedene Brennhölzer

Königliche Oberförsterei Zöckeritz
bei Bitterfeld

Dienstag den s d Mts Vorm
1V/z Uhr verkaufe ich in der Woh
nung des Schneidermeisters
in Amsdorf b Tentschenthal zwaugs j
weise

1 Läuferschwein und Gänse
Gerichtsvollzieher in Halle a/S
große Ulrichstraße 16 II

Dienstag d 33 März
Nachm 1 2 Uhr

von Möbel Betten
n v m

Vri ilMlwchr No 4

Suppen
aus der Fabrik ihres Erfinders

Rudolf Scheller in Hildburghausen
in 5 Sorten ä 25 Pf die Tafel zu 6 Teller
Suppe desgleichen

4 starke Ackerpferde S Kntschpferde wovon das eine schon geritten 18
Zugochsen 7 Kühe IS gute Äckerwagen S Wasserkufen 1 Kutsch
geschirr Ackergeschirre Ochsengeschirre Ladezeuge Ketten Schaf
raufen Säcke Plaueu Gemäße Dezimalwaagen Gewichte 1 Oel
knchenbrecher 1 Haferquetsche diverse Futterkasten I Oebsterbnde
Brennholz diverse Wirthschastsgeräthe I Haufen Dünger sowie
einige Haufen Streustroh welche am Chausseehause au der Merse
burger Chaussee lageru

Halle a S den 22 März 1886

LsIlWklie in WickstiviiAuetious Kommisiar

Bekanntmachung
Bezugnehmend auf das Inserat des Fachvereins der Steinmetzen in Nr 68

des Halleschen Tageblattes sieht sich die unterzeichnete Innung veranlaßt Folgendes zu
erwidern

Die hiesigen Steinmetzen sind im Dezember v I mit einer Lohnerhöhung von
ca 25 /g welche mit Beginn der Bausaison in Kraft treten sollte an die Meister heran
getreten Letztere konnten aber eine derartige hohe Forderung nicht zubilligen da die
den Gesellen hierorts schon bisher gezahlten Arbeitspreise höhere sind als in denjenigen
Städten welche mit den hiesigen Geschäftsinhabern in Konkurrenz treten wie Leipzig
Dresden Pirna Riesa c

Trotzdem erklärten sich aber die hiesigen Meister bereit eine Preiserhöhung von
10 15 Prozent eintreten zu lassen auch diese Zubilligung wnrde in schroffer Weise
von dem Fachverein der Steinmetzen zurückgewiesen

Durch dieses völlig ungerechtfertigte Gebühren sind nun die hiesigen Meister
gezwungen die wenigen vorliegenden Arbeiten auswärts fertigen zu lassen und können
zu ihrem Bedauern den hier ansässigen Gesellen für die Zukunft fast leine Arbeit mehr
in Aussicht stellen

Bemerkt sei hierzu noch daß der bisherige Verdienst eines nur einigermaßen
fleißigen Gesellen 40 45 Pfennige für die Stunde betrug sämmtliches Handwerkszeug
halten hierbei die Meister vor ebenfalls das Schärfen desselben

Die Innung Banqewerkenverein zn Halle a S
Der Vorsitzende

Gala Vtlotiptden CtBttm NMest

große Ülrichftraße 16 II

UvIiItlilltiZksik Vomert
Zum Besten der durch den langen Winter

Arbeiterfamilien findet am
unter Leitung des Herrn

Concertmeisters It i v ii
Saale des Neuen Theaters ein

statt Anfang 8 UhrBillets sind von herumgehenden Boten
gütigst weiter zu entnehmen auch sind die
selben an der Kasse 5 1,50 Mk 1 Mk und
Galerie 50 Psg zu haben

Bietoria Theater
Dienstag den 23 März 1886

vor I1zsullvrd roll
Operette in 3 Akten von Joh Strauß

lm
Eintrittskarte

in Dosen zu 55 100 240 Portionen
a 50 80 160 Pfg

zum bestcn billigste u bequemsten Würzen
aller Suppen der Bouillon n des Fleisches Cas 5
empfehlen in Halle tlixv
li s Otto GisckeUrlinviSer

In Giebichenstein

des Halleschen Radfahrer Clnbs
unter Mitwirkung des Leipziger Radfahrer Clubs sowie der

Kapelle des Maqdeb Füsilier Regiments Nr 3 i
zum Besten der Halleschen Ferien Kolonien

Abends V28 Uhr
ilndrnlwchr 17

am Sonnabend den S A ril cr

ü 2 sind zu
H

haben bei Schroedel K Simon Markt
Markt 11 Geiststr Wilh
H Mndicke Ulrichstr 38

Hiiuser Berkanf
S Häuser 4 und 5000 Thlr zu ver

kaufen Näheres Mittelwache IS Nach
mittags von 2 bis 3 Uhr zu sprechen

Poststraße Steinbrecher H Jasper
Nathcke Steinst aße C H Spierling Leipzigersiraße

gr Steinstraße

RakavS AusstGRunK
IN MiR8 U n ZTN Kr I NilIkvo Photographien nach den Originalen in Deutschland

England Frankreich Italien
Uhr Nachm o Pfg Sonntag SK PfgEintritt Vorn 1
sinn I

Wegen Auswanderung uach Ame
rika ist ein in Mecklenburg belegenes kanon
freies Ackergut von ca 125 Morgen
fast zur Hälste beste Wiesen und Wald
parzellen in welchen für ca 2000 Thaler
schlagbares Bauholz mit guten
und guten Inventarien für 9000 Thlr mit
Anzahlung von 5000 Thlr zu verkaufen

Zu jeder Auskunft ist bereit

I5rt rti Rentier
Lübtheen in Mecklenburgs

t kompl Badeeinrichtung

vtdItsiigsvvfksokiile dmw
Ililborg iao n

vlr

Dienstmädchen für einen Haushalt
Gebäuden nach Berlin gesucht

Meldungen Dorotheeustr I

Eine Herrschaft Wohnung zu ver
miethen zum I April oder I Oktober

Zu erfragen Lonisenstr
Eine freundl gel Wohn p 1 April zu

verm Preis 420 M Z erfr Glauch Kirche3

Comptoirpulte
Tische
Stühle

Blumentische

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalten sofort n später bei
hohem Lohn Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I
Schränke

Waschtische
Spiegel

Gardinen
Betten Bettstellen u Matratzen

Vrrkausrrin Gesuch
Für ein Posamentirwaaren und Strick

Igarngeschäst wird zum 1 April eine Ver
käuferin gesucht welche in diesen Branchen

Grudeofen Haus u Küchengeräthe schon längere Zeit thätig gewesen ist und
Näheres unter

FZ
zu verkaufen Thüringerst r I

Ein transportbl eis Kochherd m Brat
osen 67 85 om Q R noch gut weil über
komplett bi lligst z vcrk Henriettenstr 1 I

Eü erfahrener
Rothgietzer

findet sofort dauernde Beschäftigung
Erfurt

Maschinenfabrik u Eisengießerei

Einen Lehrling
sch V

Klempnermstr gr Ulrichstr 26

gute Zeugnisse besitzt

44 S durch
j Brüderstraße

Ein ält Mann der
sucht Beschäftigung Off

mit Allem betraut
3VS Exp d Bl

Eine Beletage 5 Zimmer Küche K
und Zubehör auch getheilt sof zu beziehen
I2 Stuben Kamm Küche u Zub, 3 Etage
Ostern zu beziehen Näheres

Blücherstraße V II
ist die herrschaftlich

leinge richtete Parterre Wohnung für
5SV Mitriß p i zu vermietheu und
sofort oder später zu beziehen

Näheres beim Hausmann

Freitag od Sonnabend wurde Sophien
Gesammt Is Weidenplan ein gold Kreuz An

denken verloren Wiederbringe eine gute
Belohnung Sophienstraße S8

Mmiken Nachrichten
Entbindungs Anzeige

Heute wnrde uns ein munterer Junge
geboren

Giebichenstein den 20 März 1886
lk i li r it Hun n Frau

geb I ttIIn r
Für die bewiesene Theilnahme und zahl

reichen Blumenspenden bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes des Lithographen und
Druckereibesitzers

VI ea I r
und Her rn Pastor Grün eisen für die
Worte des Trostes sage hierdurch meinen
herzlichsten Dank

Halle a S den 21 März 1886

Gesucht auf sofort eine Woh Dank

Für die vielen Beweise der Liebe
nnd Theilnahme bei der Beerdigung
nnseres lieben unvergeßlichen Soh
nes sagen wir nnseren tiefgefühltesten

nnng von 2 3 Stuben s Kam
mern und Zubehör Offerten
unter Chiffre It 30 2 in
der Expedition dieses Blattes
niederzulegen

Dornih den St März I88V
Die Familie lii I tei tviii

Verlobte Anna König und Theodor
Wiesing Magdeburg Wilhelmine Telz und
Wilhelm Pasemann Jrxlebeu Marka Beeger
u Max Dümmler Löbau Rosette Deume
landt und Matthias Griesemann JrxlebenUMtmtiZIiM iieert

Freitag den S ds Abends 8 UhrlEmilie Levit und Ernst Rappsilber Magde

im bürg und Buckaudes Stammtisches zum Kreuz No 147 Vermählte Karl Stürze und Bertha
ausgeführt Bedau Sudenburg und Eickendorf Richard

von der ganzen Kapelle des Magdeb Hahn und Clara Gaßmann Wippra a H
Füfilier Regiments No S Rudolf Schumann und Fanny Walther

unter gütiger Mitwirkung Leipzig und Zwickau Albert Hiller und
des Fräulein Toni Günther Apolda Max Schumannund eines hiesigen Männer Quartetts und Olga Walther Leipzig u Zwickau

Die allgemeine Nothlage herbeigeführt Geboren Ein Sohn Herrn Alfred
durch den langen Winter veranlaßt nns an Weber Gera Herrn H Oehler Erails
die Mildthätigkeit unserer Mitbürger zu heim Herrn Robert Kraatz Magdeburg
appelliren und soll der ganze Ertrag dem Herrn Franz Pohlmann Schönebeck Herrn
Verein für Volkswohl überwiesen werden Heinrich Ranst Dresden Herrn Alfred

Billets k Pfg sind zu haben in Mohrmann Altenburg Eine Tochter
der Cigarrenhandluug von Paul Grimm Herrn Reinhold Schmidt Ehemuitz Herrn
gr Ulrichstr 31 Kleinschmieden 1 Moritz Friedrich Giesing Dresden Herrn Herrn
thor6 Theodor Schneider Geiststr 28 Umbreit Leipzig Herrn Adolf Koch Mag

Der Vorstand debnrg
Für den redaktionellen und Jnseralenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietjchmau in Halle
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